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1. Bericht über den Entwicklungsprozess unserer Sch ule 
 

Die schulischen Entwicklungsziele der Tremoniaschule sind in der Vergangenheit oft 

an Modellvorhaben des Landes NRW gekoppelt gewesen. 

SINUS-Transfer, NAWI, OPUS (SI), die TÄGLICHE SPORTSTUNDE (P) sind 

Oberbegriffe für mathematisch-naturwissenschaftlich orientiertes Arbeiten, für 

Fragestellungen zur gesunden Ernährung und zur täglichen Bewegungserziehung von 

Kindern bis zur Klasse vier einschließlich. 

 

An allen o. g. Modellvorhaben hat die Tremoniaschule bis zum Jahr 2009 mit hohem 

Engagement und mit starker Fortbildungsbereitschaft teilgenommen. 

Wiederholt erhielt die Tremoniaschule dafür offizielle Auszeichnungen im feierlichen 

Rahmen durch das Ministerium für Schule für ihre als gut beurkundete 

Schulentwicklungsarbeit. Zuletzt im Rahmen einer persönlichen Übergabe durch die 

ehemalige Schulministerin im Sommer 2009, anschließend im März 2010 durch 

dasselbe Ministerium. 

Die Überprüfung der Ergebnisse der bis zu vier Jahre andauernden Modellvorhaben 

„SINUS-Transfer“ und „Tägliche Sportstunde“ wurde wiederholt aufwändig durch 

unterschiedliche Universitäten vorgenommen. 

 

Das Gemeinsame an allen o. g. Modellvorhaben war, dass alle ausnahmslos 

spätestens 2009 dem wechselnden politischen Zeitgeist zum Opfer fielen und 

abgeschafft wurden. 

 

Auf der Basis des momentan noch in dieser Fassung gültigen Schulgesetzes des 

Landes NRW entschied sich die Tremoniaschule auf der soliden Grundlage einer 

Schulgeschichte, deren Erfahrung ein Dritteljahrhundert überschreitet, den 

schulgesetzlich empfohlenen Strang der Gesundheitserziehung (§ 2 Schulgesetz des 

Landes NRW) weiterhin zu verfolgen. 

Der Aufbau des schuleigenen Schulsanitätsdienstes in der SI wurde als 

Schulentwicklungsziel beschlossen und entwickelte sich positiv bei gleichzeitig großer 

Anerkennung durch den Schulträger (erfolgreiche Bewerbung beim 

Schulentwicklungsfonds der Stadt Dortmund) und finanzieller Anerkennung durch die 
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Bezirksvertretung, in Form mehrfacher kostenloser Einladungen des DRK’s zu 

Wettbewerben und Fortbildungsveranstaltungen an Wochenenden im Münsterland. 

In demselben Zeitraum bewarb sich die Primarstufe der Tremoniaschule mit einem 

sehr gut durchdachten Konzept, um den Zuschlag der zuständigen Ministerien für die 

Teilnahme am EU-Modell „Schulobstprogramm“ im Wettbewerb mit anderen Schulen 

zu erhalten. 

 

Die im Vorfeld erfolgreich geleistete Schulentwicklungsarbeit der Tremoniaschule fand 

Berücksichtigung, die Schule wurde in Anbetracht des sehr vernetzten Konzeptes 

auserwählt und erhielt ab September 2010 den Zuschlag: Jedes Kind der Primarstufe 

erhält nun zukünftig an jedem Schultag kostenlos 100 Gramm Obst, um gesunde 

Ernährung als Ernährungsverhalten zu erlernen. Zeitgleich entwickelte die SI der 

Tremoniaschule ein politisch unabhängiges Parallelmodell zum Modellversuch „Bildung 

und Gesundheit“. Es nennt sich „Foodpower“ und wird wöchentlich mit Hilfe einer 

Schülergruppe realisiert. 

Diese beiden Bereiche (Schulobstprogramm / Foodpower) werden 2011 von den 

Zuständigen bezüglich ihrer Auswirkungen auf Schülerinnen und Schüler sowie Eltern 

hin überprüft werden. 

 

Was die Schulentwicklung betrifft, ist weiterhin anzumerken, dass die Tremoniaschule 

als einzige Förderschule in Dortmund dadurch ausgezeichnet wurde, dass ihr 2009 

vom zuständigen Ministerium der Zuschlag für die ganztägig anwesenden 

Berufseinstiegsbeleiter (1,5 Stellen, Bildungsträger Grone) zumindest bis zum Jahr 

2012 erteilt wurde. 

In diesem Bereich entwickelt sich in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit, dem 

schulischen Kooperationspartner „Partner und Schule“ sowie der „St.Georg-

Pfadfindergemeinschaft“ eine erfolgversprechende individuelle Förderung. Die ersten 

Lehrstellen und die Eingliederung von Schulabgängern der Tremoniaschule in den 

nicht subventionierten Arbeitsmarkt im August 2010 sprechen für sich. 

40% als Vermittlungsquote bei Lehrstellen sind zurzeit für Schulen überdurchschnittlich 

viel, in Wirklichkeit natürlich viel zu wenig.  

Interessant ist, dass überwiegend diejenigen Jugendlichen in den ersten Arbeitsmarkt 

(Lehrstelle) integriert werden konnten, die sich auch in den schulischen Schwerpunkten  

Gesundheitserziehung und Bewegungserziehung erfolgreich engagierten. 
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Vier Energiesparpreise, der Zuschlag beim „Ameisenfonds“ 2009 und ebenso die 

finanziell relativ hochdotierte Verleihung des Umweltpreises der Allianz-Versicherung 

an die Tremoniaschule (2009) spiegeln eine von unterschiedlichen Stellen 

vorgenommene Fremdbewertung schulischer Entwicklungsarbeit wieder, die 

beurkundet erfolgreich ist.  

 

Gegenwärtig wird als schulisches Entwicklungsziel (Zeitleiste 2011) eine Ausweitung 

der „Methodenkompetenz“ (z.B. Kooperationsfähigkeit / Arbeitstechniken bei 

Schülerinnen und Schülern) durch umfangreiche und laufende 

Fortbildungsmaßnahmen innerhalb des gesamten Kollegiums fortgesetzt. Eine 

Überprüfung des Erfolges („Evaluation“) ist für den Jahresbeginn 2012 geplant. 

Vielfach beurkundete Leistungen von unterschiedlichen Schulmannschaften oder 

Teams der Tremoniaschule bezeugen im gegenwärtigen Berichtszeitraum (2009/10) 

die zumindest guten Erfolge als Konsequenz von Anstrengungen und 

Durchhaltevermögen. Auch im künstlerischen Bereich (Programm „Kultur und Schule“) 

liegen Dokumente einer erfolgreichen Schulentwicklung in den letzten beiden Jahren 

vor. Zwei Filme (einer wurde prämiert) sowie ein zwei Meter großes Ausstellungsstück 

im Kunstmuseum („U-Turm“) fanden und finden „öffentliche“ Anerkennung. 

 

Zu Wasser während der alljährlich stattfindenden „ Ferienschule“ am Möhnesee, 

auf dem Land mit den anteilig neuen Fahrrädern, in den schneebedeckten Bergen mit 

den „Brettern“, wir bewegen uns nicht nur hier weiter... 

 

 

 
 

(Eckervogt) 
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2. Leitbild 

 

Die Kinder und Jugendlichen stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit, deshalb 

 

·  ermöglichen und fördern wir einen Umgang, der von Wertschätzung, 

Respekt, Vertrauen und Geborgenheit geprägt ist; 

 

·  vermitteln wir neben fachlichen Inhalten Schlüsselqualifikationen, soziale 

Kompetenzen sowie gesellschaftliche Werte und Normen in einem 

strukturierten Raum; 

 

·  streben wir – als Kollegium – einen offenen, konfliktfähigen Umgang 

miteinander an, unterstützen uns gegenseitig und tauschen uns regelmäßig 

aus; 

 

·  lehnen wir jegliche Gewalt als Mittel der Auseinandersetzung ab und 

praktizieren/vermitteln angemessene Verhaltensstrategien; 

 

·  fördern und festigen wir die Lernentwicklungen und emotionale Stabilität im 

Hinblick auf schulische, berufliche und gesellschaftliche Eingliederung; 

 

·  vermitteln und praktizieren wir die Grundlagen einer gesunden 

Lebensführung und fördern das Bewusstsein für einen verantwortungsvollen 

Umgang mit der Umwelt; 

 

·  kooperieren wir fortlaufend mit außerschulischen Institutionen, 

Eltern/Erziehungsberechtigten und anderen Schulen. 
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3. Unsere Schule im Portrait 

 
3.1 Ein kleiner Überblick 

Die Tremoniaschule existiert seit 1977. Als städtische Förderschule für emotionale und 

soziale Entwicklung fördern, unterrichten und erziehen wir Schülerinnen und Schüler 

mit ihren Stärken und Entwicklungsdefiziten sowohl im Primarbereich und der 

Sekundarstufe I, als auch in der allgemeinen Schule im Rahmen des Gemeinsamen 

Unterrichts (GU). Gegenwärtig besuchen 218 Kinder und Jugendliche die Klassen 1 bis 

10. Sie kommen schwerpunktmäßig aus dem östlichen, südlichen und nördlichen 

Stadteinzugsbereich, wobei ein knappes Drittel der Schülerschaft unseren 

Primarstufenbereich in Dorstfeld besucht. Die meisten Schülerinnen und Schüler haben 

einen längeren Schulweg zu bewältigen, so dass der Großteil mit dem Schulbus anreist 

oder – ab Klasse 8 - das Angebot des öffentlichen Nahverkehrs nutzt. Der 

Schulbusverkehr mit Kleinbussen wird von erfahrenen Unternehmen durchgeführt. 

Um dem besonderen Förderbedarf unserer Schülerinnen und Schüler adäquat zu 

begegnen, wird der Unterricht zu ca. 40% im Teamteaching von jeweils zwei 

Fachkräften erteilt, die fast ausschließlich speziell ausgebildete Sonderpädagogen 

sind. Unsere Klassengrößen liegen durchschnittlich bei etwa 11 Schülerinnen und 

Schülern je Lerngruppe.  

Das Schulleitungsteam besteht aus Herrn Eckervogt und Frau Arndt (stellvertr. 

Schulleiterin). In der Primarstufe koordiniert Frau Brückner. Neben ihren 

administrativen Tätigkeiten unterrichten alle drei auch weiterhin in den Klassen bzw. im 

GU. Die Expertin für die umfangreiche schulbürokratische Arbeit ist unsere Sekretärin, 

Frau Kühnapfel. Sie betreut das Sekretariat schultäglich ab 7.30 Uhr. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Arndt, Herr Eckervogt und Frau Kühnapfel…               …und das Kollegium der Primarstufe 
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Insgesamt arbeiten weitere 44 Fachkräfte, verteilt auf beide Standorte, an unserer 

Schule. Herr Buchholz, unser Schulsozialarbeiter, arbeitet an beiden Standorten. Er ist 

jeden Dienstag und Donnerstag in der Primarstufe, an allen anderen Wochentagen in 

der Sekundarstufe anzutreffen. Die erst kürzlich abgeschlossenen, umfangreichen 

Kernsanierungen beider Standorte wurden mit Unterstützung unserer Hausmeister 

koordiniert, welche unsere Schule „vor Ort“ betreuen. Herr Theis ist Ansprechpartner in 

der Primarstufe, Herr Eckey in der Sekundarstufe. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Ein Teil des großen Kollegiums…                …und der Schulhof der Sekundarstufe 

 

 

3.2 Förderkreis Tremoniaschule 

Seit 1989 werden wir durch unseren als gemeinnützig anerkannten Förderverein, dem 

„ Förderkreis Tremoniaschule“, unterstützt. Der Großteil seines Finanzvolumens wird 

bislang durch den festgelegten Mindestbeitrag der Mitglieder in Höhe von 15 Euro pro 

Jahr eingeholt, hinzu kommen Sondereinnahmen durch Spenden und 

Bußgeldbescheide. Der Förderkreis unterstützt Schülerinnen und Schüler, deren Eltern 

die notwendigen finanziellen Mittel bei Klassenfahrten nicht aufbringen können. 

Dringend benötigte Unterrichtsmedien, die über den Schuletat nicht finanziert werden 

können, werden mit Hilfe des Fördervereins 

angeschafft. Weitere Informationen und einen 

Aufnahmeantrag finden Sie unter unserer 

Internetadresse. 
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Bewegungserziehung 

4. Pädagogisches Konzept 

 
Im Rahmen der Erfüllung des allgemeinen Bildungs- und Erziehungsauftrages wird 

unsere Schulprogrammarbeit durch die folgenden fünf Bereiche gekennzeichnet, die im 

weiteren Verlauf konkretisiert werden: 

Der Bereich „Bewegungserziehung“ hat zum Ziel, den Schülerinnen und Schülern die 

Freude an der Bewegung und dem gemeinsamen Sport näher zu bringen. Passend 

hierzu zielt der Bereich der „Gesundheitserziehung“ auf eine gesunde Ernährung und 

Lebensführung ab. Die Bereiche der „Umwelterziehung“, der „Verkehrserziehung“  und 

„Förderung der individuellen Leistungsfähigkeit“ komplettieren unser Konzept und 

unsere Bemühungen, unseren Schülerinnen und Schülern dabei zu helfen, einen 

adäquaten Platz als vollwertiges Mitglied unserer Gesellschaft zu finden. 

 

 

4.1 Bewegungserziehung 
 

 

4.1.1 Besondere Angebote der Primarstufe 
 

Pilotprojekt „Tägliche Sportstunde“ 

Die Tremoniaschule nahm seit dem Schuljahr 2004/2005 am landesweiten Pilotprojekt 

„Tägliche Sportstunde an Grundschulen in NRW“ teil. Dieses Projekt, begleitet durch 

das Sportinstitut der Universität Dortmund, wurde mit Landesmitteln gefördert und 

untersucht die Zusammenhänge zwischen Bewegung, Gesundheit und Lern- und 

Leistungsfähigkeit. Gestartet wurde das Projekt damals in der Stufe 1 und später auf 

alle vier Jahrgänge ausgeweitet. Die Resonanz innerhalb des Primarbereichs ist sehr 

positiv. Die Schüler haben mit großem Engagement an den Bewegungsstunden 

teilgenommen. Parallel dazu laufende Untersuchungen seitens der Projektleitung der 

Universität Dortmund bestätigten diesen Trend. Bei konsequenter Umsetzung von 

täglichen Bewegungseinheiten steigert sich das motivierte Verhalten in den darauf 

folgenden Unterrichtseinheiten. Des Weiteren wird die körperliche 

Anstrengungsbereitschaft erweitert. 

Zum Schuljahresende 2008/2009 endete das Projekt. Bewegungseinheiten werden 

täglich in den Unterricht integriert, zu Beginn, in der Mitte oder am Ende des 

Unterrichtstages. Die Lernbereitschaft der Schüler verbleibt dementsprechend hoch, 

ein motivierendes Lernklima bleibt bestehen. 
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Bewegungserziehung 

 

Bewegungserziehung 

 

Bewegungserziehung 

Ringen und Raufen als Konfliktlöser (am Beispiel ei ner Judo AG) 

Das soziale Miteinander bedingt tägliche Kontakt- und Konfliktsituationen. Gerade an 

der Förderschule für soziale und emotionale Entwicklung ist es Tagesgeschäft, 

Konfliktlösungsstrategien mit den Schülern im Unterricht zu erlernen. Über das Medium 

Bewegung kann man dies motivierend anbahnen und umsetzen.  

Der in den Richtlinien Sport neu geschaffene Bereich „Ringen und Raufen“ gibt gerade 

hier vielfältige Umsetzungsmöglichkeiten. In der Arbeitsgemeinschaft „Judo“ können 

Kinder unserer Primarstufe dies konkret trainieren. Dabei gibt es keine 

Klassenstufenvorgabe. Übergreifend aus allen Klassen werden Schülerinnen und 

Schüler zusammengezogen, die über die Sportart „Judo“ Disziplin und verschiedenste 

Konfliktlösungsmöglichkeiten im sozialen Miteinander erleben und erlernen. 

 

Erlebnispädagogisch orientierte Exkursionen  

Regelmäßig werden in der Primarstufe der Tremoniaschule Exkursionen in die 

benachbarten Waldgebiete rund um Dortmund unternommen. Dabei stehen 

gemeinsame Aktionen (Schnitzeljagd, Rallye etc.) aller Schülerinnen, Schüler und 

Lehrer im Mittelpunkt. Ohne zu enge räumliche Begrenzungen und vorgegebene 

Strukturen findet auch soziales Lernen statt. Dies ist dann wiederum Grundlage für den 

schulischen, leistungsorientierten Alltag. Den Abschluss einer jeden Exkursion bildet 

immer, bei jedem Wetter, das obligatorische Grillen unter freiem Himmel. 

Der jährliche Wandertag „ Bittermark“ hat für unsere Schülerinnen und Schüler einen 

integrativen Aspekt. In dieser ungezwungenen Umgebung können die Schülerinnen 

und Schüler neue Kontakte  knüpfen und festigen. 

 

Bewegung und Ernährung bei Kindern zwischen 6 – 10 Jahren 

Der Trend zum Übergewicht - schon im frühen Schulalter - ist auch bei den Jüngsten 

der Tremoniaschule zu erkennen. Um dem so rechtzeitig wie möglich 

entgegenzuwirken, gibt es Unterrichtsprojekte und AGs im Primarbereich, die sich mit 

den Begriffen „Bewegung“ und „Ernährung“ auseinandersetzen und die Schülerinnen 

und Schüler für eine gesunde Lebensführung begeistern wollen. Dies geschieht z.B. in 

Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt (Projekt „5 an einem Tag“) und der 

Universität Dortmund („Fit in Form“). 
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Bewegungserziehung 

 

Bewegungserziehung 

Spiel- und Sportfeste 

Ebenfalls fester Bestandteil im Schulalltag der Tremoniaschule sind Spiel- und 

Sportfeste, die je nach Wetterlage auf dem Schulhof, in der Sporthalle oder im 

Schwimmbad stattfinden. Dabei wird den Schülern ein sozialer, friedlicher Umgang 

miteinander aufgezeigt, den sie im gemeinschaftlichen Spielen an verschiedenen 

Stationen erleben. Der Wettkampfgedanke spielt hierbei eher eine untergeordnete 

Rolle, Klassengemeinschaften kämpfen gegeneinander und füreinander, der Sieger 

bleibt aber letztendlich der einzelne Schüler selber, der erlebt, wie ein soziales 

Miteinander funktioniert. 

 

Ski-Academy Winterberg Langewiese 

Skifahren mit Erst- und Viert-Klässlern, geht das? Na klar, bei uns an der 

Tremoniaschule ist das drin! 

6 Jungs aus Klasse 4, zwei aus Klasse 1, dazu zwei Lehrer, viel Schnee und Sonne, 

das Gästehaus des TuS Dortmund-Brackel ganz für uns allein, Erfolgsgaranten! 

Montag Hinfahrt, Quartier beziehen, etwas Rodeln direkt am Haus, Mittagessen. Und 

dann auf die Piste. Ausgestattet mit Snowblades, Kurzskiern, durfte jeder mal mit der 

Nase(!) am Schnee schnuppern. Die ausgeliehenen Skischuhe zwickten, aber die 

Motivation, einmal die Piste hinunter zu wedeln, mit dem Schlepplift wieder hoch zu 

kommen, das war das Ziel der kleinen und großen Mäuse. Nach drei Stunden 

Skitraining ging es zurück zum Gästehaus, wo wir mit einem vorzüglichen Abendessen 

verwöhnt wurden; dafür war auch um 21 Uhr Schicht und Heia angesagt. 

Am nächsten Tag ging es nach dem Frühstück wieder auf die Piste, weiter üben. Und, 

bis Mittag konnten von 8 Kindern 6 die Piste hinunterfahren und mit dem Schlepplift 

wieder hochfahren, die Ski-Academy hatte ganze Arbeit geleistet. Am Mittwoch war 

dann nach dem Frühstück aufräumen und abreisen angesagt, aber next year again! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Gaaanz lang Skifahren…                  …in Winterberg Langewiese! 
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Bewegungserziehung 

 

Bewegungserziehung 

 

Bewegungserziehung 

4.1.2 Besondere Angebote der Sekundarstufe 
 

Wettbewerbe 

Den Schulsport der Sekundarstufe begleiten das gesamte Schuljahr hindurch 

zahlreiche schulische und außerschulische Wettbewerbe. Unabhängig von der Sportart 

findet man die Mannschaften der Tremoniaschule regelmäßig in den obersten Rängen. 

So gewannen unsere Schulmannschaften zweimalig die Bezirksmeisterschaften in 

Basketball, und sie belegten regelmäßig die vordersten Plätze bei den 

Stadtmeisterschaften der Förderschulen in den Disziplinen Schwimmen, Badminton, 

Fußball, Tischtennis und Leichtathletik. Neben der sportartspezifischen Förderung 

findet gleichwertig eine Förderung der Bewegungsfreude statt, nicht nur bei den 

jährlichen Bundesjugendspielen, sondern auch bei fremd- oder selbst veranstalteten 

Benefizläufen. 

 

Deutsches Sportabzeichen 

Seit Beginn des zweiten Halbjahres des Schuljahres 2008/2009 bieten wir die 

Abnahme des Deutschen Sportabzeichens an, sowohl für unsere Schülerinnen und 

Schüler als auch für Lehrerinnen und Lehrer! Somit können alle jährlich ihre Fitness 

unter Beweis stellen und die begehrte Auszeichnung erwerben.  

Die Übungen werden dabei von den Teilnehmern nach eigenen Wünschen und 

Fähigkeiten ausgewählt. Es stehen insgesamt dreizehn verschiedene Sportarten zur 

Disposition, darunter auch neuere Trendsportarten wie Inline-Skating. Unter dem Motto 

„Der Weg ist das Ziel“ bereiten wir unsere Schülerinnen und Schüler und uns 

gemeinsam auf die jährliche Abnahme vor! Fazit: Unsere Schule ist in Bewegung! 

 

Ferienschule am Möhnesee  

Die 3-4 Tage andauernde Ferienschule am Möhnesee findet bei Hochdruck-Wetterlage 

im Zeitfenster der letzten beiden Wochen der Sommerferien statt. Kurzfristig kann die 

Fahrt auch in die erste Schulwoche verschoben werden, wenn in den Ferien die 

Wetterverhältnisse für Outdoor-Aktivitäten und Zeltübernachtungen ungünstig waren. 

Ca. 8 Schüler(innen), die durch ihr Verhalten in der Schule positiv aufgefallen sind, 

dürfen an der Ferienschule teilnehmen, bei der ein Wechsel von motivierender 

Belastung (z.B. einmal quer durch die Möhne schwimmen) und Entlastung sowie 

Unterricht am anderen Ort im Vordergrund stehen sollen. Anreise, Verpflegung und 

Unterkunft in schuleigenen Zelten auf einem Campingplatz am Möhnesee sind, bis auf 
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Bewegungserziehung 

einen geringen Eigenanteil, für die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler nahezu 

kostenlos. Unter Anleitung der begleitenden Lehrkräfte verpflegen sich die 

Schülerinnen und Schüler selbstständig. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Radsport…                      …und Kanusport während der Ferienschule 
 

Die Ferienschule ist als erlebnispädagogisch orientierte Maßnahme im Bereich „Sport 

und Bewegung“ konzipiert. Themenbereiche des „Umwelt- und Naturschutzes“, der 

„Verkehrserziehung“ und des „naturwissenschaftlichen Unterrichts“ sind integrale 

Bestandteile ihrer inhaltlichen Planung. Die qualifizierte Nutzung der schuleigenen 

Kanus und der sachgemäße Umgang mit diesem Sportgerät sind Programmpunkte der 

Ferienschule. Unter Anleitung einer Lehrperson erwerben die Schülerinnen und 

Schüler die dafür notwendigen grundlegenden Kenntnisse und Fertigkeiten, wie 

beispielsweise Aufbau und Pflege, Handhabung, angemessenes Verhalten bei evtl. 

Kenterung, Verkehrsvorschriften auf dem Wasser etc. 

Neben dem Kanusport wird der Radsport als weitere sportliche Betätigung angeboten. 

Die umliegenden Wälder der Möhnetalsperre sind mit ihrem weit verzweigten 

Radwegenetz dafür optimal nutzbar. Die Schülerinnen und Schüler lernen, sich mit 

Hilfe einer Karte im Gelände zu orientieren, ihren Standort zu bestimmen und 

Richtungen, Steigungen, Entfernungen und Kurse einzuschätzen. Abgerundet wird das 

sportliche Rahmenprogramm durch weitere Aktivitäten wie Schwimmen, Badminton, 

Fußball und Tischtennis. 

 

Skiangebote 

Die Skiangebote an der Tremoniaschule haben eine mittlerweile fast 15jährige 

Tradition. Angefangen mit der Sportart „Skilanglauf“, wurde das Angebot im Laufe der 

Jahre um die Disziplin „Abfahrtsski“ erweitert. Beide Bereiche werden regelmäßig 

angeboten.  
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Bewegungserziehung 

 

Bewegungserziehung 

Bei den einwöchigen Freizeiten lernen die Schülerinnen und Schüler die attraktiven 

Sportarten kennen und trainieren diese intensiv. Im Vorfeld werden die Schülerinnen 

und Schüler wochenlang durch gezielte Konditionsübungen innerhalb des 

Schulalltages auf die neuen Sportarten vorbereitet: So sind sie dann durch langsam 

gesteigerte Belastungseinheiten vor Ort unter realistischen Bedingungen gut in der 

Lage, komplette Tageswanderungen durch die verschneiten Berge und Wälder zu 

unternehmen. Die Unterbringung erfolgt immer loipen- bzw. pistennah. 

 

 

 

 

 

 
 

Spitzenwetter…                      …und beste Laune auf der Skifahrt! 

 

Im Dezember 2007 wurde erstmals, in einer Kooperation mit 3 Studienseminaren aus 

Dortmund, Mühlheim, Duisburg und einer Förderschule „Lernen“ aus Rees, eine 

Skifreizeit in Kärnten/Österreich erfolgreich durchgeführt. Die 20 Schülerinnen und 

Schüler waren restlos begeistert und angetan von der „Pisten-Action“. 

In Kooperation mit drei weiteren Dortmunder Förderschulen (Fröbel-, Vincent van Paul- 

und Frenzelschule) fand im Februar 2009 eine Schneesportwoche in Pfunds-Dorf 

(Österreich) statt. Da diese Woche – insbesondere hinsichtlich der Zusammenarbeit 

zwischen den Förderschulen - ein voller Erfolg war, wurde die Kooperation 2010 

fortgesetzt und eine Fahrt nach Mühlbach (Südtirol) durchgeführt. 

Die entsprechenden Lehrerinnen und Lehrer der Tremoniaschule sind allesamt sehr 

gute Fahrer und zudem fachdidaktisch hoch qualifiziert. Die letzte Fortbildung fand in 

den Osterferien 2009 statt. 

Momentan laufen die Vorbereitungen für eine erneute Fahrt im März 2011 nach 

Mühlbach mit zusätzlichen Kooperationspartnern: der Hauptschule Wickede und dem 

Studienseminar Dortmund. 

 

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

16 
 

 

Gesundheitserziehung 

 

Gesundheitserziehung 

4.2 Gesundheitserziehung 
 

 

4.2.1 Schulkiosk 
Neben seinen zahlreichen Aufgaben im Gebäudemanagement, organisiert unser 

engagierter Hausmeister, Herr Eckey, zudem unseren Schulkiosk. Zusammen mit 

einem Schülerpool bietet Hr. Eckey hier jeden Schultag seine Waren an, und das in 

beiden Pausen! Der Andrang ist beachtlich. Der Kiosk verkauft alle möglichen Arten 

von Frühstückswaren (z.B. frisch belegte Brötchen, Müsliriegel) und Getränken (z.B. 

Kakao, Milch etc.) zu günstigen Preisen. Herr Eckey versteht es geschickt, sein 

Sortiment – gesund - zu variieren, ohne dabei aber vollkommen auf Süßigkeiten zu 

verzichten. Eine solche Vorgabe würde erfahrungsgemäß den einen oder anderen 

Schüler dazu verleiten, zum Erwerb entsprechender Artikel den Schulhof unerlaubt zu 

verlassen. Zudem ist nach der Umgestaltung des Schulgartens geplant, saisonale 

Artikel aus dem Schulgarten in den Verkauf des Kiosk einzubringen. Fazit: Für viele 

Schülerinnen und Schüler sichert das Angebot des Schulkiosks ein regelmäßiges, 

günstiges und gesundes Schulfrühstück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Hunger? Durst? Herr Eckey! 

 

 

4.2.2 Schulsanitätsdienst 

Unser Schulsanitätsdienst (SSD) besteht derzeit aus dreizehn Schülern, die allesamt 

ausgebildete Ersthelfer sind. Betreut werden sie durch zwei Kollegen (Herrn Stör, 

Herrn Marx), die zudem regelmäßig den 16stündigen „Erste-Hilfe-Kurs“ und 

Auffrischungskurse anbieten. Seit Dezember 2004 wurden somit über 60 Schülerinnen 

und Schüler zu Ersthelfern ausgebildet. 
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Unsere Schulsanitäter auf dem Weg zu einem Wettbewerb 

 

 
Der SSD betreut und versorgt freiwillig, professionell und kontinuierlich sowohl 

hilfsbedürftige bzw. verletzte Mitschülerinnen und Mitschüler als auch Lehrerinnen und 

Lehrer. Durch die Betreuung der Pausen und diverser schulischer Veranstaltungen 

(z.B. Sportturniere jeglicher Art) unterstützt das Team somit praktisch und messbar die 

schulische Sicherheit vor Ort. Das Team ist aber auch deutlich darüber hinaus 

engagiert. Die schulische Arbeit wird durch eine breite Palette an außerschulischen 

Freizeitaktionen abgerundet, die zumeist in enger Kooperation mit dem Jugendrotkeuz 

(JRK) und dem DRK-Kreisverband Dortmund stattfinden. Die regelmäßige Teilnahme 

an Tagungen und Landeswettbewerben gehört hierbei ebenso hinzu, wie das 

Organisieren und Unterstützen diverser Hilfsaktionen. Wir haben festgestellt, dass sich 

die Arbeit im SSD in vielfältiger Weise förderlich auf die persönliche und schulische 

Entwicklung auswirkt. Die anerkennende Zeugnisbemerkung und ein Zeugnisbeiblatt 

als Abschlussbeurteilung sind obligatorisch. 

Der SSD der Tremoniaschule baut ab diesem Jahr (2010) mit zusätzlichen 

Fördergeldern ein Netzwerk mit anderen Dortmunder Förderschulen auf, um eine 

kommunikative und kooperative Arbeitsweise zu entwickeln und zu fördern, mit dem 

Ziel den SSD an Förderschulen auszubauen und die Qualität zu steigern. An diesem 

Netzwerk beteiligt sind derzeit die Kielhornschule (Förderschule Lernen) und die Adolf 

Schulte Schule (Förderschule Lernen). 
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4.2.3 Bildung und Gesundheit - „Foodpower“ 

Seit Beginn des Schuljahres 2008/2009 ist die Tremoniaschule, im Rahmen eines 

durch das Land NRW eingeleiteten Projekts, im Bereich Bildung und Gesundheit tätig. 

Schwerpunktmäßig geht es darum, eine gesundheitsförderliche Lebensstilentwicklung 

der Schülerinnen und Schüler mit allen schulischen Mitteln zu fördern. Dafür muss 

Schule, als Lernort für Schülerinnen und Schüler und als Arbeitsplatz für Lehrerinnen 

und Lehrer sowie für das übrige Schulpersonal gesundheitsförderlich gestaltet werden. 

Die für unsere Schule zuständigen Kolleginnen (Frau Horz, Frau Pistorius, Frau 

Wüsthoff) versorgen unsere Schülerinnen und Schüler jeden Dienstag in der 1. Pause 

mit dem gesunden „Snack der Woche“ und saisonalen „Smoothies“. 

 

 

4.2.4 EU-Schulobstprogramm in der Primarstufe 

Seit August 2010 gehört die Primarstufe der Tremoniaschule zu den 300 Schulen in 

NRW, die am EU- Schulobstprogramm teilnehmen.   

Dies bedeutet, dass jedes Kind der Primarstufe jeden Tag 100 Gramm Obst erhält. Ziel 

ist es dabei, die Schülerinnen und Schüler für gesunde Nahrungsmittel  zu 

sensibilisieren und somit ein Bewusstsein für eine gesunde Ernährung zu entwickeln. 

Es hat sich gerade an unserer Schule gezeigt, dass Schülerinnen und Schüler teilweise 

nicht wissen wie das Obst oder Gemüse heißt, auch haben viele unserer Schülerinnen 

und Schüler eine Abneigung gegenüber den Nahrungsmitteln, weil sie diese nicht 

kennen. Durch das Zubereiten der Obst- und Gemüselieferung in Form von  „Finger- 

Food“, sollen die Schülerinnen und Schüler dazu angeregt werden, das Obst und 

Gemüse zu probieren.  

Im Schulalltag sieht das folgendermaßen aus, jede Klasse bekommt ihre Ration Obst 

und Gemüse und bereitet diese Nahrungsmittel als „Finger- Food“ zu.  Es gibt  

Obstpausen, in denen die Schülerinnen und Schüler das Obst essen.  

Unser Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler nicht nur gesunde Nahrungsmittel 

kennenlernen und diese essen, welches natürlich ein positiver Faktor in ihrem 

Ernährungsplan ist. Sie sollen sich mit der Zubereitung von Obst und Gemüse 

auseinandersetzen, um so Handlungskompetenzen zu erwerben, u.a. der adäquate 

Umgang mit Messern, Sparschälern, Brettchen und Hygienebedingungen. Diese 

Handlungskompetenzen sollen ihnen ermöglich Nahrungsmittel sachgerecht 

zuzubereiten und ein positives Ernährungsverhalten entwickeln.   
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Es hat sich gezeigt, dass die Schüler und Schülerinnen mit Begeisterung das Obst- 

und Gemüse angenommen haben und es schon jetzt ein fester Bestandteil unseres 

Schulaltages geworden ist.  

 

 

4.2.5 Gesundheitserziehung mit Medizinern 

2007 fand erstmalig die Zusammenarbeit mit einer Dortmunder Arztpraxis statt, mit 

dem Ziel, die unterrichtliche Gesundheitserziehung zu optimieren. In Zusammenarbeit 

mit der Urologischen Gemeinschaftspraxis „Hansastrasse“ wurden Schüler der 

Oberstufe praktisch und „vor Ort“ in sehr sensiblen und wichtigen Themenbereichen 

(Urologische Erkrankungen des jungen Mannes, Infektionskrankheiten mit dem 

Schwerpunkt „Aids“) unterrichtet. Die unkomplizierte und gute Zusammenarbeit mit den 

Ärzten der Praxis und den Kollegen der Schule war in allen Phasen vorbildlich, 

entsprechend motiviert und begeistert zeigten sich die teilnehmenden Schüler. Theorie 

und Praxis gingen hierbei „Hand in Hand“.  
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4.3 Umwelterziehung 
 

 

4.3.1 Energiewächter 

Umwelterziehung ist ein bedeutendes Element in der Förderung der Schüler an der 

Tremoniaschule. Hierbei geht es uns vor allem um die aktive Einbeziehung der Schüler 

in den Schutz der Umwelt. Durch die Beteiligung an der Verringerung des 

Energieverbrauchs unserer Schule können die Schüler ganz konkret ihren eigenen 

Beitrag zum Umweltschutz leisten. 

 

Die Beteiligung der Schüler erfolgt in Form von „Energiewächtern“. Jede Klasse 

bestimmt einen „Energiewächter“, der für die Überwachung und Regelung der 

Raumtemperatur, sowie die Vermeidung unnötigen Stromverbrauchs (z.B. 

eingeschaltetes Deckenlicht bei hellem Sonnenschein, elektrische Geräte im Standby-

Betrieb etc.) und Wasserverbrauchs verantwortlich ist. Die Tremoniaschule konnte so 

ihren Energieverbrauch bereits deutlich senken und wurde mehrfach mit dem 

„Energiesparpreis“ der Stadt Dortmund ausgezeichnet. Die Preisgelder wurden in 

Messgeräte investiert, die gemeinsam mit den „Energiewächtern“ ausgewählt und 

angeschafft wurden. So ist jede Klasse mit einem digitalen Raumthermometer 

ausgestattet, wodurch eine permanente Überwachung der Raumtemperatur möglich 

ist. Zusätzlich verfügt die Schule über ein Luxmeter zur Messung der Lichtstärke und 

ein Stromverbrauchsmessgerät. 

Die Energiewächter treffen sich regelmäßig zum Erfahrungsaustausch. Bei den Treffen 

werden sie unter anderem über den Energiegesamtverbrauch der Schule informiert 

und es werden gemeinsam Möglichkeiten zur weiteren Verringerung des 

Energieverbrauchs der Tremoniaschule erörtert. Für das Schuljahr 2010/2011 ist in 

Kooperation mit der EDG (Entsorgung Dortmund GmbH) die Einrichtung eines 

Systems zur Mülltrennung geplant. 

 

Mit Unterstützung durch den Ameisenfonds der Stadt Dortmund konnte das Projekt 

„Energiewächter“ im Schuljahr 2009/2010 um den wichtigen Aspekt der nachhaltigen 

Mobilität erweitert werden. Hierbei ging es zunächst um die Instandsetzung des 

Fahrradfuhrparks der Schule, so dass die Räder wieder für den Besuch 

außerschulischer Lernorte innerhalb des Stadtgebiets genutzt werden können. Nach 

einer Bestandsaufnahme durch die Energiewächter wurden 12 Fahrräder der Schule 

zur Reparatur in eine schulnahe Fachwerkstatt gegeben. Zusätzlich wurden zwei 24 
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Zoll Fahrräder für jüngere Schüler angeschafft. So verfügt die Schule nun wieder über 

14 verkehrssichere Fahrräder, die von Lerngruppen entliehen werden können. Für das 

Schuljahr 2010/2011 ist die Einrichtung einer Werkstatt geplant, damit kleinere 

Reparaturen an den Rädern künftig selbst durchgeführt werden können. 

 

In Kooperation mit dem „Eine Welt Netz NRW“ wurde im September 2010 erstmalig ein 

Projekttag zum Thema Klimaschutz durchgeführt. Die Energiewächter erhielten Besuch 

durch das „Eine-Welt-Mobil“ und wurden im Bereich Klimawandel und Klimaschutz auf 

den neuesten Stand gebracht. Der Projekttag diente auch der Vorbereitung des 

Besuchs des Jugendforums „Heiße Zeiten“ in Düsseldorf. Die Schüler arbeiteten in 

Workshops zum Thema Klimawandel und erfuhren im Stationslauf durch den Bau 

eines Solarofens auf sehr praktische Art, welche Lösungsansätze bereits vorhanden 

sind. 

Für ihr Engagement wurden die Energiewächter der Schule im November 2009 mit 

dem Agenda Siegel der Stadt Dortmund und im Dezember 2009 mit dem 

Anerkennungspreis der Allianz Umweltstiftung München ausgezeichnet.  

 
 

 

 

 

 

 

Energiewächter bei einer Testfahrt…       …und beim Bau eines Solarofens 

 

 

4.3.2 Naturwissenschaftliches Arbeiten an außerschu lischen Lernorten 
Die Kooperation unserer Schule im Rahmen des naturwissenschaftlichen Unterrichts 

mit außerschulischen Lernorten, wie z.B. NUA (Natur- und Umweltakademie des 

Landes NRW, AGARD u.v.m.), erweist sich als sehr produktiv. Im Sekundarbereich 

wird der naturwissenschaftliche Sektor durch das Arbeiten an Projekten im 

fächerverbindenden Unterricht gefördert und vertieft. An den regelmäßig stattfindenden 

Projekttagen werden so Bereiche wie z.B. „Bodenlebewesen des Waldes“, „Leben im 
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Tümpel“ etc. sinnvoll ergänzt. Während die AGARD ihren Sitz und ihre 

Forschungsmöglichkeiten im ortansässigen Westfalenpark anbietet, hat die NUA für 

diese Zwecke fahrende Labore („Lumbricus“, der Umweltbus), in denen die 

Schülerinnen und Schüler selbstständig Untersuchungen durchführen können. 

Natürlich werden die Projekttage professionell betreut. Die enge Vorbereitung zwischen 

den Fachlehrern der Tremoniaschule und den Biologen der NUA ermöglicht hierbei 

stets einen schülerorientierten und gewinnbringenden Projekttag. 
 

 

Lernen mit allen Sinnen im „Lumbricus“ – Umweltbus! 
 

Weitere Informationen sind den Seiten der Natur- und Umweltschutzakademie: 

www.nua.nrw.de  und www.lumbricus.nrw.de  zu entnehmen. 

Informationen zur AGARD finden sich auf folgender Internetseite:  www.agard.de 

 

Es darf noch erwähnt werden, dass die Tremoniaschule bis heute von der jahrelangen 

und erfolgreichen Teilnahme am  Landesmodellversuch „Sinus-Transfer-NAWI“ 

profitiert, der leider durch das Schulministerium eingestellt wurde. 

 

 

4.3.3 Schulgartenarbeit 

Nach der Neugestaltung des Innenhofes im Frühjahr 2008 verfügt unsere Schule nun 

über eine kleine terrassierte Gartenfläche und einen kleinen plattierten Hof. Die 

Gartenflächen werden im Moment von den Klassen 7 gestaltet und bearbeitet. 

Im Herbst können erste Johannisbeeren und Äpfel geerntet und im 

Hauswirtschaftsunterricht oder im Bereich Bildung und Gesundheit weiter verwertet 

werden. 

Tomatenpflanzen wurden von einzelnen Schülerinnen und Schülern im Klassenraum 

vorgezogen und inzwischen in einem eigens erstellen Tomatenhaus (siehe Bild) 

ausgepflanzt. Weitere Pflanzungen von Bohnen, Möhren, Zwiebeln etc. sollen folgen. 

In weiteren Schuljahren werden sich Projekte wie z.B. chemische und biologische 
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Bodenuntersuchungen und die Anlage eines Blumenbeetes, einer Erdbeerpflanzung 

und die Nutzung eines Komposthaufens anschließen. 
 

 

Impressionen aus unserem Schulgarten im Frühling! 
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4.4 Verkehrserziehung 
 

 

4.4.1 Verkehrserziehung in der Primarstufe 

Ein Schwerpunkt der Verkehrserziehung liegt in den ersten beiden Schuljahren im 

Bereich der Wahrnehmung, Körpererfahrungen und Bewegungskoordination. Im 

Rahmen des sogenannten Rollerführerscheins werden verschiedene Fahr- und 

Bremsübungen mit dem Tretroller auf dem Schulhof durchgeführt und wiederholt geübt. 

Dabei wird auch die Verantwortung für sich selbst und andere sowie gegenseitige 

Rücksichtnahme trainiert. Zudem nehmen die Klassen 1 und 2 in Zusammenarbeit mit 

der Polizei an den Vorstellungen der Verkehrspuppenbühne teil.  

 

In den Schuljahren 3 und 4 liegt der Schwerpunkt im Erwerb von psychomotorischen 

Basiskompetenzen. Das Rollerfahren wird durch Übungen auf dem Fahrrad ersetzt.  

Das Üben auf dem sicheren Gelände des Radfahrübungsplatzes im Fredenbaumpark 

bietet unseren Schülern die Möglichkeit, das Verhalten in einem geschützten Raum zu 

üben. In Zusammenarbeit mit der Polizei erhalten die Schüler der Klasse 4 eine 

Teilnahmeurkunde an der Radfahrausbildung. Auf das Üben und die Prüfung im 

öffentlichen Straßenverkehr wird noch verzichtet. 

In der Klasse 4 wird weiterhin in Zusammenarbeit mit den Dortmunder 

Verkehrsbetrieben ein Bussicherheitstraining durchgeführt.  

 

 

4.4.2 Radfahren 

In der Primarstufe werden hierbei die notwendigen theoretischen und – vor allen 

Dingen – praktischen Grundlagen gelegt. Hierzu wird u. a auch der Erwerb des 

Radfahrführerscheines angestrebt. Notwendige Bedingung hierfür ist allerdings eine 

intensive Mithilfe durch die Erziehungsberechtigten. Die Vorkenntnisse werden in der 

Sekundarstufe weiter vertieft. Traditionell nehmen wir jährlich an der 

Jugendverkehrsschule der Dortmunder Polizei sowie der Fahrradstafette der 

Dortmunder Förderschulen teil, welche tatkräftig durch den ADFC Kreisverband 

Dortmund, insbesondere durch Herrn Geißler unterstützt wird. Sie ist so organisiert, 

dass Dortmunder Förderschulen per Fahrrad – nach gründlicher Vorbereitung - eine 

andere Förderschule besuchen, dort einen Wimpel übergeben und am Folgetag 

weitertragen. 
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Neben der Erkundung des nahen Umfeldes der Schule per Fahrrad werden auch 

Bereiche der Fahrrad- und Verkehrssicherheit praktisch thematisiert, indem sowohl die 

Fahrräder als auch die Helme auf ihre Funktionsfähigkeit und Verkehrssicherheit hin 

kontrolliert werden. Verhaltensregeln im Verkehr werden noch einmal abgesprochen, 

Verkehrsregeln im Vorfeld noch einmal aufgefrischt. Neben diesen 

verkehrserzieherischen Punkten kommt aber auch der Spaß nicht zu kurz. Die Schulen 

empfangen die Rad fahrenden Schülerinnen und Schüler immer mit einem kleinen 

Imbiss. Und natürlich bleibt auch Zeit für Gespräche und Spiele. 
 

 

Impressionen von der Fahrradstaffette 2010! 

 

 

4.4.3 Mofaführerschein 

Interessierte Schülerinnen und Schüler, die älter als 15 Jahre sind, haben zudem die 

Chance zum Erwerb des Mofaführerscheines . Dieser findet traditionell jährlich im 

zweiten Schulhalbjahr statt. Der Kurs umfasst mindestens 15 Doppelstunden Theorie 

und 10 Doppelstunden Praxis. Der theoretische Teil endet mit der schriftlichen Prüfung, 

die Voraussetzung für die Teilnahme an den fahrpraktischen Übungen ist. Die 

Übungseinheiten werden anschließend mit Unterstützung der Verkehrsbeauftragten 

der Polizei an der Jugendverkehrsschule der Stadt Dortmund durchgeführt. Nach 

erfolgreicher Abschlussprüfung wird die Mofa-Prüfbescheinigung „Mofa 25" überreicht. 
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4.4.4 DSW-Veranstaltungen 
 

„Bus-Schule“ 

In Zusammenarbeit mit der DSW 21 findet jährlich die so genannte „Bus-Schule“ statt, 

an der alle Klassen der Stufen 4, 5 und 6, im Rahmen eines Erlebnistages, ein 

praxisorientiertes Verhaltens- und Sicherheitstraining erfahren. Die „Bus-Schule“ 

unterstützt somit ideal unsere schulischen Bemühungen, die Schülerinnen und Schüler 

zu befähigen, ihren Schulweg sowohl per pedes und Fahrrad, als auch mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln sicher und eigenverantwortlich zu meistern. Abgerundet wird sie durch 

eine Informationsveranstaltung der DSW21 und den Jucobs (Jugendkontaktbeamten 

der Polizei) zu möglichen Gefahren der Teilnahme am ÖPNV in der Klasse 6. 

 

DSW Bühnenshow „Wir on tour“ 

Im Schuljahr 2009/10 waren die Dortmunder Stadtwerke mit ihrer eigens für Schulen 

entwickelten Bühnenshow zu Gast in der Aula der Tremoniaschule Sek I. Mit Musik, 

Liedern, Sketchen und nachgespielten Szenen aus dem Alltag unterhielten sie die 

Schüler 1 ½ Stunden lang. Die Schüler wurden bei der Information über die Tickets und 

Bahnverbindungen ebenso mit einbezogen wie bei den kurzen Spielszenen in Bus und 

Bahn. Wie verhalte ich mich im Konfliktfall? Wie und wann zeige ich Zivilcourage? Wie 

helfe ich anderen Menschen? Nach den Spielszenen wurden die Situationen noch 

einmal diskutiert und richtiges Handeln mit Beifall belohnt.  

Die Veranstaltung hat sicherlich einen guten Beitrag zur schulinternen 

Verkehrserziehung geleistet. 
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4.5 Förderung der individuellen Leistungsfähigkeit 
 

 

4.5.1 Spezielle Unterrichts- und Förderkonzepte 
 

4.5.1.1 Die tägliche Förderstunde 

Im Rahmen von Entwicklung und Sicherung der Qualität schulischer Arbeit führte das 

Kollegium der Tremoniaschule 2006 eine Fortbildung zum Förderkonzept „Eine 

Förderstunde pro Tag“ durch. Die Inhalte der Fortbildung sollten gleichzeitig als 

Bausteine für die Umsetzung des im Schulgesetz festgeschriebenen Rechts auf 

individuelle Förderung von Schülerinnen und Schülern eingesetzt werden. Das Konzept 

„Eine Förderstunde pro Tag“ ist von dem Kölner Institut „Memory“ entwickelt worden 

und wurde mittlerweile erfolgreich an verschiedenen Schulen erprobt und evaluiert. 

Dabei werden an jedem Schultag an Stelle einer Fachstunde die sogenannten 

„Grundfertigkeiten“ vermittelt und geübt. 

 

In jeder Stunde wird das Einmaleins automatisiert, die Rechtschreibung abgesichert, 

das sinnentnehmende Lesen eingeübt und durch die Mappe „Anleitungen verstehen“ 

Problemlöseverhalten sichtbar gemacht und trainiert. Das Projekt ist für alle 

Schulklassen vom 3. Schuljahr aufwärts geeignet und dauert 20 Wochen. 

Ziel dieser Maßnahme ist es, den Schülern zunächst ihr eigenes Lernverhalten sichtbar 

zu machen. Durch geeignete Schritte werden dann Erfolge herbeigeführt, die die 

Schüler motivieren sollen, diese neu gewonnenen Lernerfahrungen in für sie 

notwendige Bereiche zu übertragen. Dabei werden Denkprozesse durch Aufgaben 

angestoßen, durch systematisches Wiederholen werden Einsichten gewonnen und 

fachliche Sicherheit entwickelt. Verknüpfungen zwischen vorherigen Erfahrungen und 

neuen Aufgaben werden hergestellt und übertragen. 

Ein Wechsel von passiv aufnehmender zu aktiv sich auseinandersetzender Haltung tritt 

ein. Die Schüler lernen, ihr Denken und Lernen zu reflektieren und zu steuern. Die 

bereits durchgeführten Projekte zeigen, dass die Schüler – obwohl jede Woche 5 

Fachstunden „umgeschichtet“ wurden - nach ca. 1 bis 2 Monaten auch im fachlichen 

Bereich weiter waren als ihre Parallelklasse. Das Kollegium der Tremoniaschule 

entschied sich nach der Fortbildung einstimmig, das Förderkonzept auszuprobieren. 

Die Implementierung fand zum 2. Halbjahr des Schuljahres 2006/2007 statt, eine 

Evaluation folgte 2007. 
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4.5.1.2 Arbeiten mit Portfolios in der Primarstufe 

Die Arbeit mit so genannten Portfolios (ital.: Bestand, Zusammenstellung von 

Wertpapieren) im Rahmen von Schule versteht sich als Entwicklung von speziellen 

Urkunden und Auszeichnungen für Schülerinnen und Schüler, welche in Anerkennung 

besonderer Leistungen ausgestellt und vergeben werden. Ziel ist es dabei, die 

individuellen Fertigkeiten und positiven Verhaltensweisen von Schülerinnen und 

Schülern anzuerkennen, wertzuschätzen und positiv zu verstärken, um so ihr 

Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl zu fördern. 

Jeder Schüler und jede Schülerin ist beispielsweise einmal besonders fleißig, 

ordentlich, kreativ, hilfsbereit, u.v.m. Oftmals bewirkt hier eine Urkunde bzw. ein 

schriftliches Beweisstück als Anerkennung viel mehr als tausend Worte. Lenken wir die 

Aufmerksamkeit durch Portfolios auf die persönlichen Stärken, wird bei jedem 

Menschen das Wissen gestärkt, gemocht und geschätzt zu werden. Dies kann im 

Idealfall zu kreativeren Konfliktlösungen, dem Aufbau einer intrinsischen Motivation und 

der Entwicklung von Lernbereitschaft und Leistungsfähigkeit führen – Voraussetzungen 

für eine erfolgreich verlaufende Rückschulung. 

 

 

4.5.1.3 Stärkung des Deutschunterrichts in der Seku ndarstufe 

Die „Stärkung des Deutschunterrichts“ hat einen hohen Stellenwert an unserer Schule. 

Es ist ein Vorhaben, das wir seit zwei Jahren aktiv gestalten, indem der reguläre 

Deutschunterricht intensiviert und optimiert wird. Die Bemühungen verfolgen das Ziel, 

unseren Schülerinnen und Schülern die notwendigen Voraussetzungen zu vermitteln, 

die letztendlich in den Bereich der „Schlüsselqualifikationen“ bzw. „berufsrelevanten 

Basiskompetenzen“ fallen. Das Vorhaben wird koordiniert durch die Fachkonferenz des 

Faches Deutsch. Während unsere Schülerbücherei allen Schülerinnen und Schülern 

der Sekundarstufe I – zu bestimmten Öffnungszeiten – offen steht, arbeitet eine 

halbjährig wechselnde Projektgruppe – unter Leitung unseres Schulsozialarbeiters – in 

der Redaktion der Schülerzeitung.  

Außerdem nehmen die Klassen 7 bis 10 regelmäßig am Projekt „Zeitung und Schule“ 

(ZEUS) der „Westfälischen Rundschau“ und am Projekt „Zeitungsflirt“ der „Ruhr 

Nachrichten“ teil. Im Anschluss an die vielseitigen, fächerübergreifenden und 

intensiven Tätigkeiten publizieren unsere Schülerinnen und Schüler ihre selbst 

recherchierten und geschriebenen Artikel in der „echten“ Zeitung! Vorbereitend wird in 
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den Klassenstufen 5 und 6 ebenfalls an eigenen Zeitungsprojekten gearbeitet. 

Exemplarisch wurde ein solches Klassenzeitungsprojekt - der Klasse 5a - auf unserer 

Internetseite veröffentlicht. 

 

 

4.5.1.4 Förderung schwerstbehinderter Schülerinnen und Schüler 

Begriffsbestimmung 

Der Status der Schwerstbehinderung ist dann ersichtlich, wenn Schülerinnen und 

Schüler vermehrt und umfassend Defizite aufzeigen, die selbst in dem auf individuelle 

Förderung ausgerichteten Setting der Förderschule mit dem Schwerpunkt der 

emotionalen und sozialen Entwicklung im Rahmen von innerer und äußerer 

Differenzierung und Kleingruppenarbeit nur schwerlich positive Verhaltensänderungen 

aufzeigen. 

Schwerstbehindertenförderung an der Tremoniaschule 

Individualisiert konzipierte Fördermaßnahmen basierend auf einer langfristig 

angelegten Diagnostik bzw. Evaluation voran gegangener Maßnahmen im Hinblick auf 

eine Zuordnung zur Gruppe der Schwerstbehinderten werden an der Tremoniaschule 

in unterschiedlicher Weise durchgeführt : In der Primarstufe werden diese Schülerinnen 

und Schüler, im Rahmen der Doppelbesetzung individuell gefördert. Im 

Sekundarstufenbereich gibt es zusätzlich die Möglichkeit der Außendifferenzierung im 

Rahmen einer Trainingsgruppe.  

Vorrangig setzt sich die Trainingsgruppe aus den Jahrgangsstufen 5 – 9 zusammen, 

wobei die Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer limitiert ist. Transparenz und 

Struktur schafft ein individualisierter Wochenplan. Um den Anschluss an die 

Lerninhalte in den Stammklassen nicht zu verlieren, bereiten die jeweiligen 

Klassenleitungen individuelle Lernmaterialien vor. Da die Anbindung an die 

Klassenleitungen einen großen Stellenwert besitzt, sollte die Verweildauer den 

Zeitraum von sechs Monaten nicht überschreiten. Die Reintegration ist oberstes Ziel. 

 

 
4.5.1.5 Förderung besonders begabter Schülerinnen u nd Schüler 

Um den Bedürfnissen besonders begabter Schülerinnen und Schüler gerecht zu 

werden, wurde in Dortmund das Netzwerk „Besondere Begabung“ installiert. 

Fachberaterinnen und Fachberater für verschiedene Schulformen sind 

Ansprechpartner für Schulen, Lehrkräfte und Eltern. Für den Bereich Förderschule 
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existiert ein Arbeitskreis „Begabtenförderung“, dem auch Frau Förster als Vertreterin 

der Tremoniaschule angehört.  

Sie wird mit Gutachten im Rahmen der AO-SF beauftragt, wenn ein 

Überprüfungsverfahren diesen Personenkreis betrifft und steht als Ansprechpartnerin 

zu Fragen der Diagnostik und individuellen Förderplanung zur Verfügung. 

Die Tremoniaschule fördert auch Kinder und Jugendliche mit besonderen Begabungen 

im Gemeinsamen Unterricht, sofern ein Förderbedarf im Bereich der emotionalen und 

sozialen Entwicklung vorliegt. In der Vergangenheit war die Tremoniaschule sowohl im 

gymnasialen Bereich als auch im Bereich der Realschule tätig. In Absprache mit der 

Bezirksregierung Arnsberg wurden im Ausnahmefall gymnasiale Lehrkräfte 

stundenweise in die Tremoniaschule abgeordnet, um hier vor Ort fachlich zu fördern. 

Die Fortbildungsplanung nahm und nimmt konkret Bezug auf die Frage der besonderen 

Begabung. 

 

 

4.5.1.6 Das klasseninterne Helfersystem 

In vielen Klassen der Tremoniaschule kommt, sofern es die sozialen Voraussetzungen 

erfüllen, das „Helfersystem“ zum Einsatz. Das „Helfersystem“ als Methodik des offenen 

Unterrichts reduziert den lehrerzentrierten Anteil im Unterricht, indem leistungsstärkere 

Schülerinnen und Schüler, die ihre Aufgaben schon erledigt haben, Mitschülerinnen 

und Mitschülern bei der Bewältigung ihrer Aufgaben unterstützen. Dieses System 

fördert neben der Schüleraktivierung die Selbstständigkeit und Verantwortlichkeit der 

Schülerinnen und Schüler, indem sie voneinander und miteinander lernen, und stärkt 

den sozialen Zusammenhalt in der Klasse sowie die Kooperationsfähigkeit des 

Einzelnen. Neben dem Aufbau von Toleranz und Akzeptanz hinsichtlich der 

individuellen Lern- und Leistungsfähigkeit wirkt das Helfersystem einer Unterforderung 

der leistungsstärkeren Schülerinnen und Schüler entgegen und reduziert eine 

Überforderung der leistungsschwächeren Schülerinnen und Schüler.  

 

 

4.5.1.7 Arbeitsgemeinschaften und Projekte  

Arbeitsgemeinschaften und Projekte üben teilweise eine hohe Anziehungskraft auf 

Schülerinnen und Schüler aus, da sie viele Themen und Angebote enthalten, welche 

über den Rahmen des herkömmlichen Unterrichts weit hinausgehen. Innerhalb eines 
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festgelegten zeitlichen Rahmens eröffnen diese Organisationsformen vielfältige 

Erfahrungen abseits des gewohnten Bezugssystems.  

Die Durchführung von Arbeitsgemeinschaften und Projekten erfordert besondere 

Strukturierungsmaßnahmen: Arbeitsgemeinschaften finden im mittleren 

Unterrichtsblock, also von 9.50 Uhr bis 11.20 Uhr, statt. Der Schultag beginnt und 

endet wie gewohnt im Klassenverband. Die Klassenleitung ist somit immer über 

aktuelle Befindlichkeiten und wichtige Neuigkeiten bei den Schülerinnen und Schüler 

informiert und kann evtl. notwendige Maßnahmen ergreifen. An Projekttagen wird in 

der Regel zumindest eine Doppelstunde im Klassenverband Unterricht erteilt. Auch hier 

ist die Klassenleitung immer über aktuelle Ereignisse bei den Schülerinnen und Schüler 

informiert. 

Die Schülerinnen und Schüler, welche aus verschiedenen Gründen einmalig oder über 

einen längeren Zeitraum nicht an einer Arbeitsgemeinschaft oder einem Projekt 

teilnehmen können, werden von zuvor festgelegten Lehrerteams unterrichtlich 

aufgefangen. 

Traditionell finden an der Tremoniaschule zwei Projektphasen während eines 

Schuljahres statt. Im Sommer liegt der Schwerpunkt auf sportlichen, 

erlebnispädagogischen und gesundheitsfördernden Aspekten (z.B. „Gesunde 

Ernährung“). In der Weihnachtszeit hingegen finden themenbezogene Projekttage statt. 

Auf einem anschließenden Weihnachtsbasar mit Elterncafé konnten die Schülerinnen 

und Schüler in den vergangenen Jahren ihre erstellten Produkte verkaufen, zur 

Besichtigung ausstellen oder die Ergebnisse ihrer Arbeit vortragen.  

 

 

4.5.1.8 Silentium in der Sekundarstufe  

Ein fester Bestandteil der Gesamtkonzeption der Tremoniaschule ist die Möglichkeit 

zur Nacharbeit für Schülerinnen und Schüler. Dies bedeutet konkret, dass 

entsprechende Schülerinnen und Schüler nach Unterrichtsschluss und über die übliche 

Unterrichtszeit hinaus in der Schule verbleiben. Nach einer angemessenen Pause und 

der vorherigen und einvernehmlichen Absprache mit den Erziehungsberechtigten wird 

so die Möglichkeit eröffnet, z.B. am Vormittag nicht vollendete Aufgabenstellungen 

nachzuholen oder zu beenden. Ebenso ist es aber auch möglich, in einem 

individualisierten Rahmen ein erzieherisches Gespräch mit einem Schüler oder einer 

Schülerin zu führen.  
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Das Silentium findet täglich in der Sek. I nach der jeweils letzten Unterrichtsstunde in 

einem dafür festgelegten Raum der Tremoniaschule statt und umfasst einen zeitlichen 

Rahmen von 45 Minuten. Die Betreuung der entsprechenden Schülerinnen und 

Schüler erfolgt durch eine im Vorfeld festgelegte Lehrkraft, anteilig durch die Abteilung 

Schulsozialarbeit. 

 

 

4.5.1.9 Pausenkonzepte 
 

Bewegte Pause in der Primarstufe 

Die Schüler und Schülerinnen der Tremoniaschule haben vor Unterrichtsbeginn 15 

Minuten Zeit, sich auf dem Schulhof zu bewegen. Gleichzeitig gibt es nach der 2. 

Stunde sowie nach der 4. Stunde eine 15 minütige Pause. Diese 3 Bewegungszeiten 

sind wichtig für die sozial-emotionale Entwicklung der Schüler. Gerade eine gezielte 

Bewegungsanweisung verschafft Grundlagen zur Verhaltensstabilisierung. 

Zu den drei Bewegungspausenzeiten werden verschiedene Bälle herausgegeben, wo 

die Schüler auf einen Bolzplatz sowie am Basketballkorb spielen können. 

Gleichzeitig können die Schüler ein Klettergerüst, eine Hängebrücke, und zwei 

Tischtennisplatten nutzen. Drei Aufsichtskräfte unterstützen und leiten die Schüler zu 

einem bewegungsfreudigen Verhalten an. 

 

„Stille Pause“ in der Sekundarstufe 

Um den individuellen Bedingungen der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden, 

wurde die „Stille Pause“ in den konzeptionellen Gesamtrahmen der Tremoniaschule 

eingebettet. Dies bedeutet, dass manche Schülerinnen und Schüler die Pause in einem 

Klassenraum verbleiben. Sie erhalten dort die Möglichkeit an Aufgabenstellungen zu 

arbeiten, welche sie in den vorangegangenen Unterrichtsstunden nicht beenden 

konnten. Ebenso bietet sich hier die Möglichkeit zu einem Gespräch mit einer Schülerin 

oder einem Schüler, sofern dies die aktuelle Situation erfordert. 

Das Konzept der „Stillen Pause“ ermöglicht somit zeitnah den individuellen 

Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden. Die „Stille Pause“ 

findet täglich in jeder Pause von 9.30 Uhr bis 9.50 Uhr und von 10.20 Uhr bis 10.40 Uhr 

statt. Die Betreuung der entsprechenden Schülerinnen und Schüler übernehmen die 

Lehrkräfte zu gleichen Anteilen. 
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4.5.2 Soziales Lernen 
 

4.5.2.1 Coolness-Training® 

Das COOLNESS-Training beinhaltet ausgewählte Elemente des „COOLNESS-

Trainings“, des „AntiAggressionsTrainings“ (AAT) und der „Konfrontativen Pädagogik“. 

Als Leitsatz gilt: Niemand hat das Recht, den anderen zu beleidigen, zu verletzen oder 

auszugrenzen. Geschieht dies dennoch, erfolgt Konfrontation in verschiedenen 

schülerangemessenen Levels und stets wohlwollend. Nur Konfrontation und Akzeptanz 

ermöglichen eine soziale Entwicklung. Im Vordergrund steht nicht der Täter mit seinen 

Befindlichkeiten und Beweggründen, sondern das Opfer. Inhalte und Methoden des 

COOLNESS-Trainings sind: 
 

Körperbetonte Spiele und Rollenspiele 
 
 
 
Visualisierungsübungen, Fragebogen 
 
 
Interaktionspädagogische Übungen, 
szenische Darstellung von bedrohlichen 
Situationen, Konfrontation 
 
 
Entspannungs- und Vertrauensübungen 

Körperliche Reaktionen, aggressive Anteile, 
Gewalt, eigene Befindlichkeit, Täter- und 
Opferrolle werden bewusst wahrgenommen. 

Sensibilisierung für das Thema „Gewalt“ - 
Thematisierung von Empfindungen und 
Standpunkten. 

Kommunikationsstereotype als Auslöser für 
Gewalt - Alternativen zu aggressiven Reaktionen - 
Aushalten von Provokationen - Alternatives 
Opferverhalten – Stellung beziehen. 

Verbesserung der Körperwahrnehmung – positive 
Erfahrungen im Umgang mit der Gruppe. 

 
Das Coolness-Training kann klassenbezogen oder stufenübergreifend ein- oder 

mehrstündig durchgeführt werden. Die Teilnahme ist freiwillig und geschieht in 

Absprache mit den Klassenleitungen. Das Training besitzt bei unseren Schülern eine 

hohe Attraktivität. 

 

 

4.5.2.2 Aktion Tagwerk – Dein Tag für Afrika 
Die Idee ist, dass alle Schülerinnen und Schüler an einem Tag freiwillig ihre Füller 

gegen Besen, Pinsel, Gartenschere oder Putztuch tauschen, um sich für Gleichaltrige 

in Afrika zu engagieren. Mit diesem Aktionstag werden die Schülerinnen und Schüler 

für die Problematik in den Entwicklungsländern sensibilisiert. Gleichzeitig ermöglicht ihr 

soziales Engagement die direkte Hilfe vor Ort in Afrika. Seit 2003 organisiert Aktion 

Tagwerk jedes Jahr eine Kampagne – seit 2007 bundesweit. Und wir waren dabei! 
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Der Erlös geht an Bildungsprojekte für Kinder und Jugendliche in diesen fünf Ländern 

in Afrika (Ruanda, Angola, Burundi, Südafrika, Sudan). Betreut werden diese Projekte 

von der Kinderhilfsorganisation Human Help e. V. und Aktion Tagwerk. Nähere 

Informationen gibt es im Internet unter:  www.hhn.org  und www.aktion-tagwerk.de  

Schon im vierten Jahr stellten die Schülerinnen und Schüler der Tremoniaschule ihre 

Arbeitskraft gern zur Verfügung und halfen in Geschäften, wuschen Autos, putzten, 

kochten und backten. Nicht nur mit typisch afrikanischen Speisen und Getränken 

näherten sie sich der afrikanischen Kultur, sondern auch durch Theater, Trommeln, 

Lieder, afrikanischen Märchen, landestypischem Schmuck etc. Ausstellungen der 

Unterrichtsergebnisse boten jeweils interessante Schwerpunkte. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Saubere Aktion: „Aktion Tagwerk“! 

 

 

4.5.2.3 „iThemba“  
„iThemba“ ist eine einmal jährlich stattfindende moderne südafrikanische Tanz-, 

Drama- und Musikveranstaltung in der Aula und in einigen Klassenräumen unserer 

Schule, die bereits zum dritten Mal realisiert werden konnte. Schüler und Schülerinnen 

der Klassen 7-10 können an dieser Veranstaltung teilnehmen. Vorbereitet wird das 

Projekt durch die unterrichtliche Bearbeitung der südafrikanischen Geschichte 

(Rassentrennung, Apartheid etc.). Das Wort „iThemba“ kommt aus der Zulusprache 

und bedeutet „die Hoffnung“. Und genau die versucht das iThemba-Team zu 

vermitteln. Sechs junge Südafrikaner (weiß, schwarz und indischer Abstammung) im 

Alter zwischen 18 und 24 Jahren stellen mit ihrem Musik- und Theaterteam ihr Land 

Südafrika mit seinen Problemen und auch schönen Seiten vor. 
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Das iThemba-Team möchte durch sein Programm junge Menschen motivieren, 

Perspektiven zu sehen, Entscheidungen zu treffen und Verantwortung für sich und 

andere zu übernehmen. Das Programm vermittelt Werte wie Respekt, Achtung vor 

dem Anderen, Wertschätzung sowie Versöhnung und fordert heraus zum Nachdenken 

und Überdenken des eigenen Standpunktes. 

Eigene Erfahrungen werden weitergegeben: dass es Hoffnung gibt, dass das 

persönliche Leben jedes Menschen und das gesellschaftliche Leben gelingen kann. 

Themen wie Rassismus, Aids, Drogen und Gewalt werden in dem musikalisch 

inszenierten Theaterstück aufgegriffen und mit viel Engagement vorgestellt. Vertieft 

und ergänzt wird die Darbietung des iThemba-Teams durch 45-minütige Workshops in 

kleinen Gruppen zu folgenden Themen: 

·  Rassismus und Geschichte Südafrikas 

·  Drogenabhängigkeit/Alkoholabhängigkeit 

·  Aids und Sexualität 

·  Selbstbild/Selbstwert 

·  Vorurteile 

·  Lernen südafrikanischer Lieder  

·  Einüben moderner südafrikanischer Tänze 

·  Trommeln 

Bis zu drei verschiedene Workshops werden gleichzeitig angeboten und eigenständig 

von den Teammitgliedern durchgeführt. Anschließend können im Plenum die 

Gruppenergebnisse (z.B. Tanzdarbietung) vorgestellt werden. In den Schulpausen und 

am Ende des Veranstaltungstages haben die Schülerinnen und Schüler ausreichend 

Gelegenheit, mit den Teammitgliedern wahlweise in Deutsch oder aber auch in 

Englisch zu diskutieren. 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

„iThemba – hope for the future“ 
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4.5.3 Musisch – kreativer Bereich 

 
4.5.3.1 Hast du Töne??? – Blockflötenunterricht an der Primarstufe 

Unsere Erfahrung… 

...der letzten Jahre hat gezeigt, dass das Spielenlernen der Blockflöte für viele Kinder 

der Tremoniaschule einen hohen Aufforderungscharakter besitzt und ein sehr 

geeignetes Mittel ist, um interessierte Schülerinnen und Schüler anzusprechen. 

Damit sich niemand im Ton vergreift... 

...lernen die Kinder das Spielen nach Noten und erhalten am Anfang 25 Minuten 

Einzelunterricht pro Woche. Sind die Grundfähigkeiten vermittelt, üben sie zusammen 

mit einem Partner weiter. Hierbei kommt es besonders auf ein Gefühl für Rhythmus 

und das Zusammenspiel an. 

Zum guten Ton gehört bei uns... 

...aber auch die Schulung und Förderung der Feinmotorik, der Augen-Hand-

Koordination, der auditiven Wahrnehmung, der Konzentration und der Ausdauer. 

Erfolgserlebnisse in Serie... 

...und die damit eng verbundene Steigerung des Selbstbewusstseins sind für Kinder 

mit Verhaltensauffälligkeiten von ganz besonderer Bedeutung! Deshalb ist jede Stunde 

so konzipiert, dass die Kinder den Unterricht mit dem Gefühl verlassen, etwas 

Besonderes zu können. 

Aus dem letzten Loch... 

...pfeift bei uns niemand. Die erworbenen „Künste“ werden bei Weihnachtsfeiern, 

Elterntreffen oder bei kleinen Konzerten in der Nachbarklasse einer breiteren 

Öffentlichkeit dargeboten. 

Am Ende... 

...steht die Hoffnung und die Möglichkeit, dass die Schülerinnen und Schüler soviel 

Spaß am Musikmachen entwickelt haben, dass sie Lust bekommen, ihre erworbenen 

Kenntnisse und Fertigkeiten weiter auszubauen. Hier eröffnen sich verschiedenste 

Möglichkeiten für eine sehr befriedigende Freizeitgestaltung, auch in Verbindung mit 

sozialen Kontakten. Die Praxis zeigt, dass Kinder und Jugendliche, die ein Instrument 

spielen, in ihrem Umfeld sehr positiv wahrgenommen werden. Angesichts der vielen 

negativen Stigmatisierungen, mit denen unsere Schülerinnen und Schüler oft leben 

müssen, ist dies von besonderer Bedeutung.  
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individuelle Leistungsfähigkeit 

4.5.3.2 Kultur und Schule 

Der Name ist seit mehreren Jahren in der Tremoniaschule zugleich Programm. 

Begonnen hatte alles mit einer kulturellen Veranstaltung, in der junge Tänzerinnen und 

Tänzer aus Südafrika Schülerinnen und Schüler faszinierten. 

Im Folgejahr lautete das einjährige Projekt: „Ich bin, wenn ich tanze“. Während der 

Weihnachtsfeier zeigte die Tanzgruppe der Tremoniaschule unter der Leitung von 

Herrn Mbele der Schulgemeinde eine erste „bühnenreife Show zu heißen Rhythmen“. 

 

Im Jahr 2010 wurden in Zusammenarbeit mit der Filmemacherin Frau Korbach zwei 

Filme gedreht („Sport statt Streit“ und „ Mut im Bauch“). Das zuständige Ministerium 

prämierte 2010 die kulturelle Leistung der Schule mit einer schönen Kamera im 

Rahmen einer festlich gestalteten Preisverleihung. 

In Kooperation mit der Universität Dortmund (Fachbereich Kunst) stellte die 

Tremoniaschule sowohl im Museum am Ostwall als auch im neuen „U-Turm“ bis zum 

Herbst 2010 eine mit Schülerinnen und Schülern erstellte große Skulptur aus. 

 

 

4.5.3.3 Dortmund sucht dein Talent- Entdecke deine Fähigkeiten 

Im Schuljahr 2009/2010 nehmen 10 Schüler der Klassen 6-9 am Projekt „Dortmund 

sucht dein Talent – Entdecke deine Fähigkeiten“ (DsdT) teil. Workshopleiter Gandhi 

Chahine setzt sich gemeinsam mit Schülern unterschiedlicher kultureller Prägung mit 

den Problemen und Chancen eines Zusammenlebens verschiedener Kulturen und 

Religionen auseinander. Dabei lernen sie sich auf der Bühne auszudrücken und 

drehen Videoclips in denen sie ihre Arbeitsergebnisse präsentieren. Abschließend 

werden die Ergebnisse gemeinsam mit den Produktionen anderer Dortmunder Schulen 

im Fritz-Henzlerhaus vorgestellt. 

 

 

4.5.4 Berufswahlorientierung 

Die Berufswahlorientierung dient dazu, den Schülerinnen und Schülern berufliche 

Perspektiven aufzuzeigen und gemeinsam zu entwickeln, um somit ihre individuelle 

Entwicklung positiv zu beeinflussen. Die persönliche Begleitung spielt in diesem 

Zusammenhang eine überaus große Rolle. 
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individuelle Leistungsfähigkeit 

 

individuelle Leistungsfähigkeit 

Seit Beginn des Jahres 2009 verfügt die Tremoniaschule über die 

Berufseinstiegsbegleitung, welche durch einen externen Träger gestellt wird. 

Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klassen, sowie Schulabgänger, werden durch 

Frau Lottmann und Herrn Schneider im Rahmen des gesamten Prozesses persönlich 

und individuell beraten und begleitet.  

Dies beinhaltet z.B. gemeinsame Besuche im Berufsinformationszentrum (BIZ) oder 

die gezielte Hilfestellung im Rahmen der Suche nach einem geeigneten 

Praktikumsplatz. Diese dreiwöchigen Praktika finden statt in den Klassenstufen 9 und 

10. Hierbei sollen die Schülerinnen und Schüler erste Einblicke in den Arbeitsalltag 

gewinnen und somit konkrete Erfahrungen machen. Des Weiteren finden individuelle 

Beratungsgespräche durch eine Fachkraft der Bundesagentur für Arbeit statt. 

LehrstellenbewerberInnen erhalten ein individuelles Bewerbungstraining. Dies 

beinhaltet u.a. das Erstellen einer Bewerbungsmappe und das Einüben von 

Vorstellungsgesprächen im Rahmen von Rollenspielen. 

Schülerinnen können vor dem Hintergrund des „Girls-Day“ Einblicke in „typische 

Männerberufe“ gewinnen. 

Elternarbeit wird im Zusammenhang mit der Lebenswegplanung besondere Bedeutung 

beigemessen, da Eltern den Prozess der beruflichen Orientierung ihrer Kinder überaus 

positiv unterstützen können, sei es z.B. als Vorbild oder Ratgeber. Gespräche und 

Elternabende sollen sie in dieser Rolle bestärken und ihnen auch ihre Verantwortung 

dahingehend bewusst machen. 

Die Tremoniaschule nimmt seit 2007 erfolgreich Teil am aktuellen Programm „Zukunft 

fördern – vertiefte Berufsorientierung gestalten“ der Landesregierung NRW. Das 

bedeutet, dass durch externe Träger im Rahmen einer mehrtätigen und 

außerschulischen Maßnahme den Schülerinnen und Schülern der Klasse 8 erste 

Einblicke in die heutige Arbeitswelt und die entsprechenden Anforderungen ermöglicht 

werden. Das nächste Berufsorientierungscamp der Tremoniaschule wird im November 

2010 stattfinden. 
 

 

Gruppendynamische Übungen im Berufsorientierungscamp 
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individuelle Leistungsfähigkeit 

4.5.5 Mädchenförderung 

Die Mädchenförderung findet wöchentlich im Rahmen einer Schulstunde statt. 

Entsprechend dem gestalterischen Prinzip des Gender Mainstreaming setzen wir uns 

an unserer Schule auch verstärkt mit der Entstehung von Frauen- und Männerrollen 

auseinander. Wir wollen vermitteln, dass die Geschlechterverhältnisse prinzipiell 

gestaltbar sind. Da wir im Durchschnitt nur 8-10 Mädchen in der Sek1 haben, dient 

diese Stunde dazu, die Mädchen als Gruppe zusammenzuführen und sie entsprechend 

den jeweiligen Erfordernissen zu fördern und zu stärken. Die Schülerinnen sollen 

befähigt werden, Gruppendruck stand zu halten und sich möglichst aktiv für ein 

positives Miteinander in ihrer Klasse einzusetzen. Neben der Förderung persönlicher 

Ich-Stärke steht die Förderung der sozialen Kompetenzen und die Berufsorientierung 

im Vordergrund. 

Inhaltliche Schwerpunkte waren bisher: 

·  Selbstbild und Rollenbild 

·  Auseinandersetzung mit Lebenssituation und -umfeld 

·  eigene Interessen artikulieren 

·  Stärkung der eigenen Fähigkeiten 

·  Förderung der Kreativität 

·  Girls´Day 

·  Sport und Spiel 

·  Hygiene und Kosmetik 

·  Gesunde Ernährung 

Im Rahmen der  Mädchenförderung kooperieren wir mit anderen Einrichtungen im 

Umfeld, die sich ebenfalls mit Mädchenförderung und Frauenarbeit beschäftigen, wie 

die TU Dortmund, die DASA, die PSG (Pfadfinderinnenschaft St.Georg), der Mädchen- 

und Frauentreff Kratzbürste. 
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5. Ganztagsoffensive 

 

Primarstufe 

In der Primarstufe der Tremoniaschule Dortmund nehmen sechs – acht Schüler/innen 

der 1. und 2. Schulklasse von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 11:45 Uhr bis 

13:30 Uhr an der Ganztagsoffensive teil. Die Ganztagsoffensive soll Elternteile 

unterstützen und entlasten die allein erziehend und gleichzeitig nachmittags berufstätig 

sind. Betreut werden die Schüler/innen von Fachkräften des Kooperationspartners 

Jugendhilfe St. Elisabeth  Dortmund. 

Den Schwerpunkt der Ganztagsoffensive bildet die Hausaufgabenhilfe, wo die 

Schüler/innen bei Problemen adäquate Hilfestellung bekommen können. Die Räume 

sind mit neuen Materialien ausgestattet worden und schaffen für die Schüler/innen 

entspannte und optimale Bedingungen für die Hausaufgabenbetreuung.   

Den zweiten Teil der Ganztagsoffensive bilden kreative Spiele oder 

Bewegungsangebote bzw. Entspannungsangebote wie z.B. Malen, Basteln oder 

Musik/Kinderhörbücher zu hören. 

Um ca. 13:20 Uhr räumen alle Beteiligten die Räume der Ganztagsoffensive 

zusammen auf und werden anschließend um 13:30 Uhr von den Fachkräften der 

Jugendhilfe St. Elisabeth zu ihren Schulbussen für den Nachhauseweg begleitet. 

 

 

Sekundarstufe I 

In der Sekundarstufe I der Tremoniaschule Dortmund nehmen zehn Schüler/innen der 

5 – 10 Schulklasse von Montag bis Donnerstag in der Zeit von 13:10 Uhr bis 15:00 Uhr 

an der Ganztagsoffensive teil. Die Ganztagsoffensive soll auch hier Elternteile 

unterstützen und entlasten die allein erziehend und gleichzeitig nachmittags berufstätig 

sind. Betreut werden die Schüler/innen ebenfalls von Fachkräften des 

Kooperationspartners Jugendhilfe St. Elisabeth  Dortmund. Den Schwerpunkt der 

Ganztagsoffensive bildet auch hier die Hausaufgabenhilfe, wo die Schüler/innen bei 

Problemen adäquate und intensive Hilfestellung bekommen können. Die Räume sind 

mit neuen Materialien (Kickertisch, Tischtennisplatte usw.) ausgestattet worden und 

schaffen für die Schüler/innen entspannte und optimale Bedingungen für die 

Hausaufgabenbetreuung. 
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Den zweiten Teil der Ganztagsoffensive bilden kreative Spiele oder 

Bewegungsangebote bzw. Entspannungsangebote wie z.B. Malen, Basteln oder 

Musik/Kinderhörbücher zu hören. Am Mittwoch können die Schüler/innen auch die 

anliegende Turnhalle der Tremoniaschule mitbenutzen. 

Um ca. 14:45 Uhr räumen alle Beteiligten die Räume der Ganztagsoffensive 

zusammen auf und um 15:00 Uhr endet dann die Betreuung. 
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6. Schulsozialarbeit 

Unsere Schulsozialarbeit richtet sich nach dem gesamten Lebensumfeld der 

Schülerinnen und Schüler und deren Familien.  

Aufgabe ist es hier, den negativen Entwicklungen sowie weiteren Benachteiligungen 

der Schüler und Schülerinnen vorzubeugen bzw. diese zu minimieren. Dies erfolgt u.a. 

durch soziale Gruppenarbeit, individuelle Hilfe in Konflikt- und Krisensituationen, sowie 

Eltern- und Lehrer/Innenberatung - insbesondere im Sinne präventiver Hilfe.  

Eine Zusammenarbeit und Kooperation mit Lehrerinnen und Lehrern der 

Tremoniaschule ist im Interesse der Entwicklung und Förderung der Kinder und 

Jugendlichen eine wesentliche Grundvoraussetzung für den Erfolg der Arbeit.  

Die gegenseitige Unterstützung und Abstimmung der Arbeitsansätze bildet eine 

wichtige Basis für die sozialpädagogische Tätigkeit.  

 

Zu den Aufgaben der Schulsozialarbeit zählen im besonderen Maße: 
 

·  soziale Gruppenarbeit / sozialpädagogische Angebote bzw. erlebnispädagogisch orientierte / 

sportliche Angebote; 

·  Maßnahmen der Einzelfallhilfe;  

·  Präventive Arbeiten mit Kindern und Eltern im Vorfeld von Krisen;  

·  Einzelberatungen für Schülerinnen / Schüler und weitergehende Hilfen in Zusammenarbeit mit 

anderen Institutionen;  

·  Eltern- und Familienberatungen.  

·  Hausbesuche 

·  Berufswahlvorbereitende Maßnahmen 

·  Prävention gegen Schulmobbing 

·  Schulmüdigkeit überwinden 

 

Die sozialpädagogischen Angebote, für die sich die einzelnen Schüler/Schülerinnen 

oder Klassen entscheiden, sind freiwillig! Diese sollten jedoch auch nach dem Prinzip 

"Verlässlichkeit" gehandhabt werden. Des Weiteren gilt das „Prinzip der 

Vertraulichkeit“: In Beratungsgesprächen mit den sozialpädagogischen Fachkräften 

gemachte Äußerungen werden grundsätzlich vertraulich behandelt. Ausnahmen gibt es 

nur mit ausdrücklicher Zustimmung der Betroffenen oder bei Gefährdungssituationen. 
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Im Einzelnen umfasst die Schulsozialarbeit an der Tremoniaschule folgende 3 

Angebotsbereiche:  
 

Soziale Gruppenarbeit / sozialpädagogische und erlebnispädagogische / sportliche 

Angebote: 
 

·  Sozialtraining Beispiel: Aufbau einer Stunde in SEK.I: Einstiegsritual, Entspannung strukturiertes 

Rollenspiel, Reflexion / Feedback, Abschiedsritual; 

 

Kleinstgruppenförderung im Rahmen sportlich orientierter und erlebnispädagogischer 

Maßnahmen: 
 

·  z.B. Klettern, Inline-Skating, Wanderungen, Kanufahrten, Übungen / Spiele zum sozialen Lernen, 

bewegte Spiele, Gruppen- und Sportspiele (Basketball, Fußball, Tischtennis usw.), Spiele zur 

Entfaltung der Sinne etc. 

·  Förderprogramme mit dem Förderschwerpunkt „soziale und emotionale Entwicklung“ offene und 

feste Kleinstgruppen, z.B. Mädchenförderung, Jungenförderung, Entspannungstraining, Angebote 

zur Förderung des sozialen Verhaltens, etc.; 

·  Schülerorientierte Angebote, z.B. Schülerzeitung, Schulgarten, Schulbücherei, Hausaufgabenhilfe 

(Primarstufe)  etc.; 

·  Kontinuierliche Unterstützung der Trainingsgruppe Sek. I; z.B. Soziale Gruppenarbeit und 

Maßnahmen der Einzelfallhilfe. 

·  Planung und Durchführung der Ferienschule am Möhnesee in den Sommerferien 

·  Gemeinsame Aktivitäten mit Einrichtungen der Stadt Dortmund 

 

Maßnahmen im Rahmen der Einzelfallhilfe: 
 

·  Krisenintervention und Maßnahmen zur Deeskalation, z.B. Aufstellen von festen Regeln, 

Verstärkerpläne, Einzel- und Gruppengespräche, Bewusstmachen der Konsequenzen, 

Elterngespräche, Gespräche mit anderen Institutionen, etc.  

·  Beratung und Unterstützung von Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrkräften  

·  Kooperation mit Behörden, Einrichtungen der Jugendhilfe etc.  

·  Maßnahmen der Berufswahlvorbereitung 

·  Lebenslauf, Bewerbungsschreiben, Jobsuche im Internet, Vermittlung von Praktikumsplätzen, 

durchspielen von Bewerbungsgesprächen mit anschließender Analyse und Auswertung 
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7. Unsere Kooperationspartner 

 


